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k . Politische Wochenschau.
In der nächsten Woche erreicht die kurze

parlamentarische Ruhepause , die uns nach den

heißen Kämpfen um den Zolltarif beschieden war ,

ihr Ende und die parlamentarische Saison , die

Ws freilich nicht mehr viel Ueberraschungen
-ringen wird und verhältnismäßig ruhig ver¬

laufen dürfte , nimmt wieder ihren Fortgang .

Km Dienstag tritt der Reichstag wieder zu¬

sammen. um den ziemlich knapp bemessenen Rest

seines Arbeitspensums zu erledigen .

Ist die Tagesordnung des Reichstags , so

» eit sie bisher bekannt geworden ist , von Sen¬

sationen frei , so ist doch trotzdem in dieser be-

wegien Zeit an Sensationen kein Mangel . Hier -

f8r sorgt schon allein die Affaire der Kron¬

prinzessin Luise , in der fortwährend neue Ueber¬

raschungen auf die Tagesordnung kommen . Die

Kronprinzessin Luise , die ja lange geschwiegen
hatte und manches in ihrem Herzen angesammelt
haben mochte, hat jetzt zahlreichen Interviewern

gegenüber aus ihrem Herzen keine Mördergrube
gemacht und über die Vorgänge am sächsischen
Hofe mancherlei erzählt , was sensationelles Auf¬

sehen erregt hat . Es ist sehr schwer , hier die

Anklagen vom Tatbestand , wahres vom falschen

zu sondern . Jedenfalls wird man sich aber , bis
die kronprinzliche Ehetragödie mit der Trennung
des kronprinzlichen Paares und vielleicht mit der

Vereinigung von Giron und Luise endet , noch
aus mancherlei Ueberraschungen gefaßt machen
müssen.

In ruhigerem Tempo wickelt sich die Liebes -

affaire des Bruders der Kronprinzessin Luise ,
des Erzherzogs Leopold Ferdinand ab , die allem
Anschein nach nicht als bürgerlich - romantisches
Trauerspiel , sondern als bürgerliches Schauspiel ,
nämlich mit der Liebesheirat des Erzherzogs und

seiner Auserwählten , der Schauspielerin Ada -

mowicz, enden wird .
Im übligen drängen sich die politischen Er¬

eignisse in Oesterreich zur Zeit derart , daß sich
die öffentliche Aufmerksamkeit schon von jener
sensationellen Affaire , wie sie ja übrigens in

Oesterreich keineswegs unerhört ist , abzuwenden
beginnt . Der Ausgleich zwischen Oesterreich und

Ungarn ist zwar zwischen den beiden Regierungen
mit Hängen und Würgen zustande gebracht worden ,
aber die parlamentarische Erledigung des Aus¬

gleichs steht noch aus . Dieser stellt sich die von

den Tschechen angedrohte Obstruktion gegenüber ,
und andererseits sind die Chancen des zwischen
Deutschen und Tschechen angebahnten Ausgleichs
bisher verschwindend gering .

Auf dem Wege eines Ausgleichs , und zwar
eines Ausgleichs mit seinem ältesten Bruder ,
hat auch der Sultan von Marokko Abdul Aziz
seine Herrschaft gegenüber dem Kronprätendenten
Bu Hamara gesichert. Abdul Aziz hatte sich in

seinen Sorgen des älteren Bruders Mulch

Muhammed , über dessen Kopf hinweg er zur
Thronfolge gelangt war , erinnert , und dieser

scheint ihm in der Tat die Kastanien aus dem

Feuer geholt zu haben , lieber die günstige

Wendung in Marokko ist man besonders in

Spanien erfreut , wo man im Grunde des

Herzens befürchtete , daß Frankreich und England
die Gelegenheit benutzen könnten , in Marokko

im trüben zu fischen . In die Freude über die

günstigeren Nachrichten aus Marokko mischte sich

in Spanien die Trauer über den Tod des

greisen Sagasta , dem freilich in seiner politischen

Laufbahn wenig Erfolge beschieden gewesen sind .
'

Während von den derzeit schwebenden inter¬

nationalen Fragen die marokkanische uud ebenso
die macedonische ein beruhigenderes Aussehen

aufweisen , will die Erledigung der venezolanischen
Frage noch immer nicht vorwärts kommen . Mit

ermüdender Langsamkeit schlcppen sich die Ver¬

handlungen zwischen den Mächten und dem noch
immer nicht völlig zahm gewordenen Präsidenten
Castro hin , und es wird noch geraume Zeit

vergehen , bis die venezolanische Affaire sich ihrer

schiedsgerichtlichen Erledigung nähert . Vielleicht
wird es sich auch noch vorig erweisen , Herrn
Castro , der es nicht eilig zu haben scheint, etwas

Dampf zu machen. Unterdes beschäftigen sich
beide Parteien in Venezuela , die Regierungs¬
partei und die Aufständischen , damit , Sieges¬
nachrichten über Schlachten zu fabrizieren , in

denen immer beide Parteien siegen.
Der in China ausgebrochene Konflikt dürfte

schneller und leichter erledigt werden . China

weigert sich , entgegen den getroffenen Abmachungen ,
die Entschädigungszahlungen in Gold zu leisten ,
aber diese Weigerung wird ihm nichts nützen.
Der Bien muß ! . . . . Nach Golde drängt , am
Golde hängt doch alles !

Hagesneuigkeilen .
Baden .

** Karlsruhe , 9. Jan . Im Kolonial¬
verein hielt heute abend Generalmajor
v . Hofmeister , der als Oberst und Kom¬
mandeur des 4 . ostasiatischen Regiments den

Feldzug nach China mitgemacht hatte , einen

hochinteressanten Vortrag über seine Erlebnisse .
Die Großh . und Erbgroßh . Herrschaften , die

Prinzen Karl und Max mit ihren Gemahlinnen ,
die Fürstin zur Lippe , viele hohe Beamte und

Offiziere , Gelehrte und Bürger der Stadt

hatten sich im Muscumsaale eingesunden und

lauschten mit gespannter Aufmerksamkeit der

farbenprächtigen , packenden Schilderung , die der
Redner vom Feldzug und dem Reich der Mitte
entwarf . Besonders eingehend und anschaulich
behandelte er die Expedition von Paotingfu
nach Westen an die große Mauer , wo das

Regiment sich so rühmlich ausgezeichnet hat .
Reicher Beifall lohnte den Redner , dem die

Großh . Herrschaften am Schluffe des Vor¬

trages ihre besondere Anerkennung aussprachen .
Karlsruhe , 9 . Jan . Eine Papft -

jubiläumsseier wird seitens der Katholiken
Karlsruhes anfangs oder mitte Februar im

großen Festhallesaal veranstaltet worden . Als
Redner wurde Herr Professor Ehrhardt in

Freiburg gewonnen .
ff- Karlsruhe , 9 . Jan . Die beiden dies¬

jährigen Festhallemaskenbälle finden am

Samstag den 7 . und Samstag den 21 . Februar
statt . Die Wertsumme der zur Prämiierung aus -

gesetzten Preise beträgt 1020 Mk . gegenüber
800 Mk . in früheren Jahren . Für den 1 . Damen -

und 1 . Herrenpreis sind statt goldener Uhren
je 100 Mk . in bar bestimmt .

* Durlach , 10 . Jan . Auch in gestriger
Bürgerausschußwahl (Klasse der Höchstbe¬
steuerten ) siegte die Liste des Gemein -

nützigen Vereins .

IieuilleLon . 8)

Heimatlos .
Roman von L . Jdcler - Derelli .

(Fortsetzung .)

Thekla fühlte sich ungemein angezogen durch
den interessanten Kopf der Fremden . Sie be¬
staun eine Unterhaltung mit ihr und Fräulein
doryska antwortete in geläufigem , wenn auch
fremdartig klingendem Deutsch . Sie schien ein
sehr ernstes Mädchen zu sein und sah prüfend
'« Theklas vornehme Züge ; das Lächeln der¬
selben erwiderte sie nicht. Die Sängerin war
t« Heller Gesellschaftstoilette ; Thekla , in weißem
Kaschmir, lehnte am Flügel ihr gegenüber . Die
«loriden, krausen Löckchen fielen auf ihre schöne
« tirn , die hellbraunen Augen funkelten , das

Mbietende ihrer Erscheinung trat mehr denn
ie hervor .

- Welche von ihnen ist die Hübschere ? " fragte
«" Herr den Leutnant von Palmer , der , den
D' tck auf die beiden Mädchen geheftet wortlos

"'Eand . „ Unstreitig Fräulein von Brandow, "

Gefragte zurück ; „die Boryska ist eine
Blume der Heide , ein intereressantes

ist aber eine Schönheit und eine
w -rklich vornehme Dame .

Die Generalin fing im Vorbeigehen die letzten
Worte auf . Wieder preßte sie die Lippen zu¬
sammen , dann aber sich beherrschend , trat auch

sie an den Flügel und bat die Sängerin um
ein Lied . Diese verneigte sich. „Was soll ich

singen ? " fragte sie und nahm eine Opernpiece

zur Hand .
„O , nicht doch, " wehrte man allgemein ab ,

„ keine Opernarie ! Die können wir im Theater

hören . Singen Sie uns ein Lied aus Ihrer

Heimat !"

„Meine Heimat hat keine fröhlichen Lieder, "

sagte die russische Sängerin , ihre dunklen Augen

auf das bleiche Antlitz der Hausfrau richtend .

„Das tut nichts , singen Sie nur , man

hört auch gern etwas Ernstes, " war dann die

Antwort .
„Wie Sie wollen !" erwiderte Fräulein

Boryska und setzte sich an den Flügel . Sie

intonierte ein kurzes , schwermütiges Vorspiel ,
dann begann sie. Es war ein uraltes Volks¬

lied , niemand wußte , wieviel Generationen es

schon gesungen hatten ; die mächtige Altstimme

verlieh der einfachen Melodie etwas Gewaltiges .
Der Text war zum besseren Verständnis ins

Deutsche übertragen , er erzählte von einem alten

Manne , in dessen Herz sich noch einmal die Liebe

geschlichen, und der sich um ein junges , schönes

Mädchen bewirbt . Er raubt ihr von dem Slrauß ,

. den sie an der Brust trägt , eine Rose ; darüber

ergrimmt der Liebhaber des Mädchens , er gerät
mit dem Alten in Streit und erschlägt ihn in

>zorniger Eifersucht . Der Schlußvers des Liedes
lautete :

. Da lag der Freier auf der Totenbahr ,
Zu jung das Herz noch für so weißes Haar ,
Auf rote Rosen tropft sein rotes Blut ,
So späte Liebe tut niemalcn gut . "

Die ganze Gesellschaft war totenstill ge¬
worden . Thekla wandte sich erschüttert ab , sie
war kaum imstande , die hervorbrechenden Tränen

zurückzuhalten . Dann aber ging eine Bewegung
des Schreckens durch den Kreis , und alles drängte
sich um Frau von Rieben , die ohnmächtig in
einem Sessel lag , leichenblaß , mit bläulich ge¬
färbten Lippen . Als sie langsam wieder zu sich
kam, glitten ihre dunklen Augen wie irre über
die sie umgebenden Menschen . „ So späte Liebe
tut niemalen gut, " murmelte sie tonlos . Thekla
umfaßte sie und führte sie mit sanfter Gewalt
aus dem Salon : „ Sie sind angegriffen , Frau
Generalin ; begeben Sie sich zur Ruhe , ich werde

Ihre Stelle vertreten ."

Als Thekla wieder zu den Gästen eintrat »
wurde sie von allen Seiten mit Fragen nach
dem Befinden der Generalin bestürmt , auch
Leutnant von Palmer erkundigt sich eifrig und

ehrerbietig nach der Dame , doch behielt fein



t . Dur lach , 10 . Jan . Wir möchten nicht
ermangeln , auch die Glieder unserer hiesigen
Gemeinde auf das große Weihnachtsspiel
von Prof . Thoma aufmerksam zu machen ,
welches noch heute abend und Montag
abend , jeweils um 8 Uhr . in der Christus¬
kirche zu Karlsruhe von Gliedern der cvang .
Gemeinde in Karlsruhe aufgeführt wird . Da
der Ertrag zur Unterstützung dcs cvang .
Diakonissenhauses in Frerburg bestimmt ist , so
wäre ein recht zahlreicher Besuch um so mehr
zu wünschen , als dadurch auch dem so überaus
tätigen Mann , der schon so schöne Festspiele ge¬
dichtet hat und in uneigennützigster Werse den
Ertrag immer zu wohltärigen Zwecken ver¬
wendet , die gebührende Anerkennung dar¬
gebracht würde .

** Freiburg , 9 . Jan . In den letzten
Tagen wurde , wie wir erfahren , am westlichen
Karserstuhl nach Resten ciner wohl stein -
zeitlichen Begräbnisstätte geforscht.
Privatdozent vr . Fischer fand westlich vom
Dorfe Bischoffingen die Reste uralter Grab¬
stätten . Leider war durch frühere Bearbeitung
des Bodens das meiste zerstört ; es sollen schon
vor 8 Jahren mehrere ziemlich unverletzte
Skelette dort zutage gekommen sein , die wieder
versenkt wurden . I tzt fand man zahlreiche
menschliche Knochen , an einzelnen Stellen im
Acker je kleinere Haufen unbehauener Steine ,
dabei Scherben schlecht gebrannter , ung

' asierter ,
schwarzer Tongefäße . Die wichtigsten Funde
aber sind vier schön erhaltene giattpolierte
Steinbeile . Alle sind gleichmäßig gearbeitet , mit
scharfer , halbkreisförmiger Schneide , 12 - 14
Zentimeter Länge und 3 —4 Zentimeter Breite .
Weiter barg der Boden 3 Steinhämmer , rund¬
liche , ebenfalls glatt polierte , etwa 10 Zenti¬
meter dicke Steinklötzs , je von einem etwa
fingerdicken , sehr glatt gearbeiteten , schars-
randigem Lochs durchbohrt . Feuersteinsplitter und
- messer wurden nicht gefunden , auch keinerlei
Metall .

Waldshut , 9 . Jan . In der Stoll ' scheu
Möbelfabrik wurde gestern dem Fabrik¬
schreiner Groll aus Thiengcn , Vater von
4 Kindern , beim Hantieren an der Hobel¬
maschine die rechte Hand abgeschnitten .
Wahrscheinlich muß dem Verunglückten noch der
Arm abgenommen werden .

Dsttlsches Reich .
* Kiel , 9 . Jan . Der Kaiser verlieh dem

Professor von Es march anläßlich seines
80 . Geburtstages den Kronenorden 1 . Klasse .
Prinz Heinrich übcrbrachte dem Jubilar per¬
sönlich seine Glückwünsche . Eine große Anzahl
von Abordnungen brachten als Vertreter von
Behörden , wissenschaftlichen Korporationen ,
Humanitären und militärischen Vereinen Glück-
wünsche, Ernennun gen und Geschenke dar . Ober -

Wesen etwas so ruhiges , daß Thekla sich im
Stillen fragte : „Weiß er nicht , weshalb sie das
Lied so mächtig ergriff ? "

Inzwischen kamen Briefe von Klärchen . Sie
atmeten immer dasselbe Glück , und neidlos
freute sich die Schwester mit ihr . Nur fing
Thekla allmählich an , sich wegen Klärchens
Gesundheitszustand zu beunruhigen ; sie klagte
über Husten und Brustschmerzen . Die freund¬
lichen Verwandten hatten den Arzt zu Rate ge¬
zogen ; der sprach von einem zarten Körper , ver¬
ordnet ? Ruhe , gab wenig Mittel und verbot
jede Aufregung .

„ Was ist das ? " dachte Thekla besorgt ;
„ zart war Klärchen freilich immer , aber wie
kommt sie zu Brustschmerzen , die hatte sie früher
doch niemals . " Sie schrieb einen langen Brief
voll zärtlicher Sorge nach Bonn .

Die Gcneralin war jetzt gegen Thckla mit¬
unter nicht ganz so liebenswürdig wie sonst ;
sie hatte sich nach den Bewerbungen des Doktor
Kiesling um die reiche Destillateurstochter er¬
kundigt und gefunden , daß Fräulein Froben
die Wahrheit berichtet hatte . Seitdem kam der
Doktor nicht mehr zu Frau von Rieben . Nur
einmal noch begegnete ihm Thekla auf der Straße ,
er führte eine große , hellblonde Dame mit einem
dicken , roten Gesicht am Arm , die ihn um ein
Bedeutendes überragte . Die reiche Schönheit
hatte sich erweichen lassen und ihm Herz und
Hand , böse Zungen sagen Hand und Geldbeutel ,

stabsarzt vr . Duens - Leipzig überreichte namens
des deutschen Samariterbunbes die Esmarch -
medaille in Gold , namens des Samariter¬
vereins Leipzig und der Stadtvertretung von
Leipzig eine Ehrentafel . Tönning , die Geburts¬
stadt Esmarchs , übersandte dem Gefeierten ein
Bild seines Geburtshauses , bei besten Ueber -
reichung der Bürgermeister von Tönning cr -
öffaele , daß der Fond zur Errichtunng eines
Esmarchdenkmals so angewachsen sei , daß ein
Esmarch würdiges Denkmal errichtet werden
könne . Von bekannten Chirurgen ist u . a . Pro¬
fessor von Bergmann zur Beglückwünschung er¬
schienen . Lord Lister sandte ein Glückwunsch¬
telegramm .

* Dresden , 9 . Jan . Im Befinden des
Königs hat sich nichts geändert . Die Besser¬
ung schreitet stetig und langsam fort . Das
Fieber ist nicht wiedergekehrt .

Serbien .
* Belgrad , 10 . Jan . Die Blätter melden

aus Monastir : Der bulgarische Bischof
von Dibra mußte wegen der drohenden
Haltung des Albanescn - Häuptlings Schakir Bcy
die Residenz verlassen und flüchten .

Der Konflikt mit Venezuela .
Berlin , 9 . Jan . Mit dem heutigen Tage

nimmt die Blokade der Küste Venezuelas
strengere Formen an . Die Vergünstigungen
für Herkünste aus Westindien und Ostamerika
fallen fort .

* London , 10 . Jan . Reuter berichtet ,
daß laut aus Trinidad in New - Uork ciu-
gegangencn Nachrichten Frankreich sich wahr¬
scheinlich der Blockade der venezolanischen
Küste anschließen werde , weil Venezuela
es unterließ , eine erste Ratenzahlung zu leisten ,
welche eS sür die französische Forderung schuldet.

* Caracas , 8 . Januar . Die Antwort
der venezolanischen Regierung auf die
letzte Note der fremden Mächte wurde heute
vormittag dem amerikanischen Gesandten
Bowen übergeben . Gestern wurden die
Forderungen derMächte nach zwei erregten
Sitzungen des Kabincts angenommen . In
Ausführung eines vom Staatssekretär Hay er¬
teilten Befehls begibt sich Bowen am Samstag
auf dem Kriegsschiff „ Cincinnati " nach
Washington .

* Washington , 10 . Jan . Der Gesandte
Bowen hat die Ermächtigung erhalten , alle
Ansprüche endgültig zu regeln , ohne sie vor das
Haager Schiedsgericht zu bringen . Sollte dies
undurchführbar sein , so ist er ermächtigt , alle
Streitpunkte soweit als möglich zu ordnen und
die Bedingungen festzusetzen , unter denen die end¬
gültige schiedsgerichtliche Regelung erfolgen soll.

geschenkt . Thekla ging mit einem spöttischen
Lächeln an dem Paar vorüber . Der Stabsarzt
sah zur Seite und grüßte nicht .

Die Winterfestlichkciten sollten in Königs¬
berg mit einem großen Ball beschlossen werden ,
den das Osfizierkorps des ersten Artillerie -
Regiments in der „ Königshalle " gab . Es war
ein glänzendes Fest , mehrere hundert Personen
wurden zu demselben geladen , Offiziere anderer
Regimenter , auch einige Herren aus der Residenz .
Ein reicher Damenflor war vertreten . Frau
von Rieben in weißem Atlas sah prächtig aus ,
die hohe Gestalt mit dem tiefschwarzen Haar
fesselte manchen der Beschauer . „ Sie trägt ja
Brauttoiletle, " flüsterte ein Herr dem andern

zu ; „ der glückliche Palmer ! Eine Schönheit
mit immensen Reichtümern hat er sich erobert ! "

Thekla hatte ihren Ballanzug in mattrosa
farbener Seide gewählt ; sie war unstreitig eine
der schönsten Damen der ganzen Gesellschaft .
Das schien auch Doktor Kresting zu finden , der
in Gala -Uniform sich unter den Tänzern befand .
Er trat auf sie zu , um sie zu begrüßen ; sie
hingegen machte ihm eine so gemessene Verbeug¬
ung , daß er es geraten fand , ihr fern zu bleiben .
Sie war von Tänzern umringt ; um den ersten
Contre bat Leutnant Palmer . Der Zufall fügte
es , daß in derselben Kolonne Frau von Rieben
ibr vis - ä -vw wurde . Sie tanzte mit einem
Regiments - Kommandeur , dessen Haar schon er¬
graut war . Thckla begrüßte ihre Herrin sehr

Verschiedenes .
- Ir . Durlach , 9 . Jan . Ein originetz

Wahlzettel in Form einer unbezahlten od,
wenigstens unquillierlcn Rechnung wurde b,
den Bürgerousschußwahlen von einem bieder«,
Geschäftsmann auf der „ Wahlstatt "

abgegeben .
Man sieht : „ Zu viel Geschäftigkeit ist mißlich!
(Hamlet Hl - , 4 .)

— Der Professor der Universilät Pa via ,
Sormani teilte der hiesigen medizinischen
sellschaft mit , daß er den Bazillus der Hundz ,
Wut entdeckt habe .

— Die letzte der drei historische, ,
Windmühlen , die aus der Schlacht bei
Lützen vom 6 . November 1632 bekannt sind ,
wird jetzt abgebrochen . An diesen Mühlen hat !,
der Graf Colloredo , als Befehlshaber des rechte«
Flügels des Wallensteinschen Heeres , 24 Kanone«
ausgestellt , mit denen er den linken Flügel de,
schwedischen Armee zum weichen brachte , wo,
dann Gustav Adolf veranlaßte , vom rechte «
Flügel aus dem hart bedrängten Bernhard vo«
Weimar zu Hilfe zu eilen . Auf dem Weg dahi«
fand der Schwedenkönig bekanntlich den Tod.

Zur Entwicklung der Stadt Durlach .
II .

Als der Verfasser sich aus eigenem An¬
trieb und aus Freude über den Umschwung ,
der sich seit einigen Jahren in der städtischen
Verwaltung von Durlach bemerkbar macht ,
entschloß , diesen Umschwung , an welchem eine
große Reihe einsichtiger Bürger der Stadt mit -

geardeitet haben , in öffentlicher Weise zu be¬
sprechen , da konnte er als ein Beurteiler , dn
das öffentliche Leben seit Jahrzehnten kennt ,
natürlich nicht erwarten , daß er zu seinen Aus¬
führungen allseitige Zustimmung finde «
würde , ein Umstand , der auch nicht einmal er¬
wünscht ist , denn nur aus der Beleuchtung einer
Angelegenheit aus möglichst verschiedenen Äc-
sichtspunkten entsteht eine gute Sache . Aber der
Verfasser konnte wohl erwarten , daß man de «
Schluß seiner Ausführungen abwarte und da»
dann die etwa entgegenstehcnden Ansichten mit
der Sachkenntnis und mit der persön¬
lichen Zurückhaltung geäußert werde «
würden , die gerade der Oeffsntlichkeit gegenüber
in besonderem Maße geboten sind . Beides aber
läßt das „ Eingesandt " im „ Durlacher Wochen¬
blatt " vom 6 . Januar in so hohem Maße ver¬
missen , daß man es uns nicht verübeln wirs ,
wenn wir es mit der Würde einer ruhigen und
sachlichen Erörterung sür unvereinbar halten ,
in dem gleichen Tone zu erwidern und und
darauf beschränken , lediglich die unzutreffenden
Behauptungen , bei welchen sichtlich nur persön¬
licher Haß die Feder geführt hat , zu widerlegen .

Der Verfasser des „Eingesandt " beurteilt
zunächst die Anlage des Steindrunn ' ichen Hausei
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artig , indes schien sich Frau von Rieben diese
Zufalls nicht zu freuen ; sie sah finster aus un
sprach nur das Notwendigste , so daß der arm
Oberst große Mühe hatte , seine Dame zu unter¬
halten . Desto vergnügter plauderte das andere
Paar ; Palmer fand Fräulein von Branden ,

hübscher denn je , und in seinem Gesichtsausdruck
verriet sich diese Bewunderung nur zu deutlich
Thekla unterhielt sich mit dem geistreichen Manne
vorzüglich ; sie sprach lebhaft , und ihre hell¬
braunen Augen strahlten in frohem Lächeln .

„ Wie sie sich ansehen ! " dachte Frau von
Rieben , immer bleicher werdend ; jeder Blick,
den Palmer und Thekla wechselten , fuhr ihr
wie ein Messer durch die Brust . Sie glich einer
Statue . „ Er liebt mich nicht mehr , er lieb!
dies Mädchen , sie hat mit ihrer Schönheit mir
das einzige Herz entfremdet , für das zu leben
mir wertvoll dünkte ." Frau von Rieben tanztr
nicht mehr . Ermüdung vorschützend , saß sie
allein in einer Ecke dcs Saales . Sind dir

deutschen Frauen leidenschaftsloser wie die Aus¬
länderinnen ? fragte sie sich , denn in ihr , der

geborenen Russin , regte sich ein Funke jener
Wildheit , die in dem alten Volksliede , das ist
vor kurzem gehört , den Fischerburschen zu»

Messer greifen ließ . Doch sie bezwang sich uv»

duldete ruhig die Qual zu Ende , aber in ihre »

zuckenden Herzen stieg der Gedanke empor : „ Sie

muß fort ! "

( Fortsetzung folgt . )
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der Ecke der Baslertor - und Garten - (nicht

»neier- ) Straße , ohne die örtlichen Verhältnisse
^ kennen. Bei der Verbreiterung der Garten -

«raße , wie sie von der Stadtverwaltung vor -

seschlagen und vom Großh . Bezirksamte in
?iLtiaer Würdigung der Forderungen des mo¬

dernen Verkehrs für festgesteüt erklärt wurde ,
M von dem alten Steinbrunn ' schen Hause

ein Streifen von etwa 4 m Breite an die

Straße - Es bleibt somit zwischen der neuen

Bauflucht und dem neuen Steinbrunn ' schen
Dovpelhause , für welches dem Architekten die

lliöglMe Ausnutzung des Bauplatzes vorge¬
schrieben wurde , ein Streifen von etwa 8 m
Mite liegen , welcher genügend breit ist , um
auf ihm nach Niederlegung des alten Hauses ,
die in absehbarer Zeit erfolgen muß , im An¬

schluß an die eine Hälfte des Doppelhauses auf
eine Länge von etwa 20 m in der Garten¬

straße einen mehrstöckigen Neubau zu errichten ,
Welcher die platzartige Erweiterung der Basler¬
torstraße bei der Einmündung der Weierstraße
ju wirksamer Weise abschließt und so zur Ver¬
schönerung jenes Stadtteiles beitragen kann.
Da nun im vorderen Teile des Doppelhauses
ein Laden angelegt werden sollte und die ver¬
längerte Baslertorstraße gerade au dieser Stelle
sehr schmal ist — ein Versehen , welches
der früheren Stadtverwaltung zur
Last fällt , da diese die dortigen Baufluchten
feststellte — so sah sich der Architekt , um die
in den Laden Eintretenden nich dem zu manchen
Stunden des Tages sehr starken und gefahr¬
vollen Wagenverkehr auszusetzen , genötigt , den
Ladeneingang an die gebrochene Ecke zu ver¬
legen und mit dem zukünftigen Neubau so weit
zurückzurücken , als die gebrochene Ecke anzeigt .
Was der Verfasser des „Eingesandt " daher
glaubt als einen Fehler des Architekten oder
des Stadtbauamtes ansehen zu müssen , ist tat¬
sächlich eine wohlerwogene Maßnahme
des Architekten , einen Fehler der früheren Stadt¬
verwaltung wieder gut zu machen , so weit es
die örtlichen Verhältnisse Massen .

Nicht viel bester steht es mit der Be¬
gründung des Vorwurfes des Verfassers des
„Eingesandt " , die Stadt habe in entlegenen ,
unbedeutenden Stadtteilen alte Baracken ange¬

kauft . Vermutlich ist hier der Ankauf und die
Niederlegung der alten Häuser am Eingang zur
Turmbergstraße gemeint . Nun — wer den
alten Zustand an dieser Stelle , an welcher olle
Fremden vorüber müssen , die den Turmberg
besuchen , gekannt hat , wird der Stadtverwaltung
nur Dank und Anerkennung wissen , daß sie
hier mit einem Zustande aufgeräumt hat , welcher
nicht geeignet war , das Ansehen der Stadt zu
fördern .

Ueber den Vorwurf des Versuches , „so
ziemlich alle Aemter unter einen Hut zu bringen " ,
dürften sich vielleicht die zuständigen Stellen
noch äußern . Unsererseits sind wir geneigt an¬
zunehmen , daß wenn es überhaupt geschehen ist ,
daS Stadtbauamt bei seinen vielen und ver¬
antwortungsreichen Arbeiten des natürlichen
eigenen Wirkungskreises nur notgedrungen
seine Tätigkeit auch auf andere Gebiete er¬
streckte . Daraus sollte man aber eher eine An¬
erkennung als einen Vorwurf ableiten .

Alles in allem : Wenn etwas in über¬
zeugender Weise die absolute Notwendigkeit von
dem Umschwung in den städischen Angelegen¬
heiten dargetan hat , so ist es das „Eingesandt "

vom 6. Januar . Kein Einsichtiger wird wünschen
können , daß die reichen Erfahrungen des Alters
künftighin den Arbeiten der Stadt vorenthalten
bleiben ; das ist auch unseres Wissens niemals
und nirgends gefordert worden . Wer aber
Sehnsucht nach einem „ Graubart " hat , lediglich
um ihn „gerade im Interesse der Stadt " ein
entschiedenes „ „Bis hierher und nicht weiter " "

ausrufen zu lassen , der beweist doch , daß seine
Anschauungen nicht mehr in Einklang zu bringen
find mit den unabweisbaren Forderungen , welche
die Entwicklung eines modernen Gemein¬
wesens an alle Beteiligten stellt . Und
damit , glauben wir , können wir das „Eingesandt " ,
wie Schiller sich einmal ousdrückt , „zu dem
Uebrigen legen " und uns nach dieser uns auf -

genötigten Abweisung wieder in leidenschafts¬
loser Objektivität dem zuwenden , was zum
Fortschritt der Stadt eingeleitet und unter¬
nommen wurde .

Wir schreiten dabei von Westen nach Osten
fort . Zwar die Umwälzungen , welche durch die
neuen Bahnanlagen in der Bebauung der Stadt

hervorgerufen werden , sind zunächst noch aus
der Besprechung auszuschalten , da nach neueren
Zeitungsnachrichten die Vorarbeiten hierfür noch
nicht zu einem endgültigen Abschluß gelangt
sind und cs doch erwünscht erscheint , diesen ab¬
zuwarten . Unabhängig davon aber hat das
Stadtbauamt bereits einen Orlsbauplan über
das Gelände westlich der Auerstraße zwischen
der Killisfelderstraße und der Gemarkung Aue
aufgestellt , welcher von hoher sozialer Bedeutung
für die Stadt ist , da er durch die unmittelbare
Nähe der Gritznerschen Fabrik , der Eisenbahn¬
werkstätten und anderer industrieller Etablisse¬
ments für die Arbeiterbevölkerung der Stadt
von großer Wichtigkeit ist. Wenn wir recht
unterrichtet sind, so ist das infrage kommende
Gelände im Besitze der Stadt , welche infolge¬
dessen auf die zukünftige Bebauung in der
Weise Einfluß zu nehmen in der Lage ist , daß
sie durch Bedingungen aller Art für die Käufer
der Bauplätze und durch den Preis derselben
die Mietverhältnifse für die hier gelegenen Woh¬
nungen möglichst nieder halten kann . Im
übrigen zeigt der Bebauungsplan eine sehr ge¬
schickte Anlage ; in der Auerstraße durchschneidet
eine mit doppelten Baumreihen besetzte schöne
Straße das ganze Gelände und stellt eine Ver¬
bindung mit der Wilhelmstraße in Aue her.
An paffenden Stellen sind platzartige Erweiter¬
ungen gelaffen , namentlich in der Mitte dieser
durchgehenden Straße , wo Gelände zu Markt¬
zwecken frei gelosten ist. Die an Durlach und
das neue Bahngebiet angrenzenden Straßen sind
mit einer Baumreihe bepflanzt gedacht und im
übrigen die Baublocks so geteilt , das kein allzu
tiefes Hinterland entsteht und die Anlage von
Hinterwohnnngen vermieden wird . Die Straßen -
züge selbst sind sehr zweckmäßig geführt .

(Fortsetzung folgt .)
Markt - Bericht .

(-) Durlach , 10 . Jan . Der heutige
Schweinemarkt war befahren mit 96 Läufer¬
schweinen und 188 Ferkelschweineu . Verkauft
wurden 96 Läuferschweine und 188 Ferkel -
schwcine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 30 — 70 für das Paar Ferkel¬
schweine 17— 26 Bei starker Nachfrage
wurde der Markt rasch geräumt .

Arnt sv evLiün di gung sbl 'crtt füv den A mtsbez irk Duvt crch
Amtliche Bekanntmachungen .

Den einjährig -freiwilligen Militärdienst betreffend.
Nr . 2 m . In Gemäßheit der Wehrordnung von 1888 bezw .

1894 werden hiermit die wesentlichen Vorschriften derselben über den

einjährig -freiwilligen Militärdienst in folgendem bekannt gegeben :

8 88 . Die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst wird
durch Erteilung eines Berechtigungsscheines zuerkannt .

ß 89 . Die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst darf
im allgemeinen nicht vor vollendetem 17 . Lebensjahre nachgesucht
« erden . Die frühere Nachsuchung darf , sofern es sich nur um einen
kurzen Zeitraum handelt , ausnahmsweise durch die Ersatzbehörde
dritter Instanz zugelassen werden , doch hat in solchem Falle die Aus¬
händigung des Berechtigungsscheines nicht vor vollendetem 17 . Lebens¬
jahre zu erfolgen .

Der Nachweis der Berechtigung , bezw . die Beibringung der für
die Erteilung des Berechtigungsscheines erforderlichen Unterlagen hat
bei Verlust des Anrechtes spätestens bis zum 1 . April des ersten
Militärpflichtjahres bei der Prüfungskommission zu erfolgen . Bei
Kichtinnehaltung dieses Zeitpunktes darf der Berechtigungsschein aus¬
nahmsweise mit Genehmigung der Ersatzbehörde dritter Instanz er¬
teilt werden .

2 . Die Berechtigung wird bei derjenigen Prüfungskommission
nachgesucht , in deren Bezirk der Betreffende gestellungspflichtig sein
würde .

3 . Wer die Berechtigung nachsuchen will , hat sich spätestens bis
jum 1 . Februar des ersten Militärpflichtjahres bei der unter Ziffer 2
Gezeichneten Prüfungskommission schriftlich zu melden .

4 . Der Meldung (Ziffer 3) sind beizufügen :
ein Geburtszeugnis ,
eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über die Be¬
reitwilligkeit , den Freiwilligen während einer einjährigen
aktiven Dienstzeit zu bekleiden , auszurüsten , sowie die
Kosten für Wohnung und Unterhalt zu übernehmen ,

e. ein Unbescholtenheitszeugnis , welches für Zöglinge von
höheren Schulen ( Gymnasien , Realgymnasien , Ober - Real¬
schulen , Progymnasien , Realschulen , Realprogymnasien ,
höheren Bürgerschulen und den übrigen militärberechtigten
Lehranstalten ^ durch den Direktor der Lehranstalt , für alle

L .
d .

übrigen jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre
Vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist .

Sämtliche Papiere sind im Original einznreichen .
5 . Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung für den ein¬

jährig - freiwilligen Dienst noch nachzuweisen . Dies kann entweder
durch Beibringung von Schulzeugnissen oder durch Ablegung einer
Prüfung vor der Prüfungskommission geschehen .

Der Meldung bei der Prüfungskommission sind daher entweder
a . die Schulzeugnisse , durch welche die wissenschaftliche Be¬

fähigung nachgewiesen werden kann , beizufügen , oder
b . es ist zu erwähnen , daß dieselben Nachfolgen , in welchem

Fall die Einreichung bis zum 1 . April ausgesetzt werden
darf , oder

e. es ist in der Meldung das Gesuch um Zulassung zur
Prüfung auszufprechen .

In diesem Fall ist ferner anzugeben , in welchen zw ?i
fremden Sprachen der sich Meldende geprüft sein will .
Auch hat der sich Meldende einen selbst geschriebenen
Lebenslauf beizufügen .

8 93 Z . 2 . Beim Eintritt in das militärpflichtige Alter haben
sich die zum einjährig -freiwilligen Dienste Berechtigten , sofern sie nicht
bereits vorher zum aktiven Dienst eingetreten sind , sowie diejenigen
Militärpflichtigen , welche gemäß 8 89 Z . 3 die Berechtigung zum ein¬
jährig - freiwilligen Dienste bei der Prüfungskommission nachgesucht
haben , bei der Ersatzkommission ihres Gestellungsortes schriftlich oder
mündlich unter Vorlegung ihres Berechtigungsscheines , sofern ihnen
derselbe bereits behändigt ist , bezw . unter Vorlegung des Befähigungs¬
zeugnisses zum Seesteuermann zu melden und ihre Zurückstellung von
der Aushebung zu beantragen .

3 . Sofern sich die Betreffenden im Besitze des Berechtigungs¬
scheines befinden , werden sie durch die Ersatzkommission bis zum
1 . Oktober ihres vierten Militärpflichtjahres , d . i . des Jahres , in
welchem sie das 23 . Lebensjahr vollenden , zurückgestellt .

4 . Versäumnis dieser Meldung zieht eine Bestrafung wegen
Verstoßes gegen die Melde - und Kontrollvorschriften nach sich . Eine
weitere Zurückstellung durch die Ersatzkommifsion ist bis zum 1 . Ok¬
tober des 7 . Militärpflichtjahres , d . i . des Jahres , in welchem das
26 . Lebensjahr vollendet wird , ausnahmsweise und zwar in der Regel
nur von Jahr zu Jahr zulässig .

Die Zurückstellung muß rechtzeitig bei derjenigen Ersatzkommifsion
nachgesucht werden , welche die erste Zurückstellung verfügt hat .



Die Einreichung eines Gesuchs um weitere Zurückstellung ent¬
bindet nicht von der Verpflichtung der Meldung zum Dienstantritt
bei einem Truppen - ( Marine - )Teil .

Wer den Zeitpunkt der ihm gewährten Zurückstellung verstreichen
läßt , ohne sich zum Dienstantritt zu melden , oder nach Annahme zum
Dienst sich rechtzeitig zum Dienstantritt zu stellen , verliert die Be¬
rechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst . Letztere darf nur aus¬
nahmsweise durch die Ersatzbehörde dritter Instanz wieder verliehen
werden .

Nach Eintritt einer Mobilmachung verlieren alle Zurückstellungen
ihre Giltigkeit .

Dur lach den 2 . Januar 1903 .
Der Kivikvorsttzende der Krsatzkommisfio « :

_ HePP -_
Die Wehrpflicht nach Erwerbung und Verlust der

Reichsangehörigkeit betreffend .
Nr . 3 m . Ziffer 2 des 8 21 der Wehrordnung von 1888 bczw.

1894 schreibt vor :
„ Personen , welche dos Reichsgebiet verlassen , die Reichsangehörig¬

keit verloren , eine andere Staatsangehörigkeit aber nicht erworben oder
wieder verloren haben , sind , wenn sie ihren dauernden Aufenthalt in
Deutschland nehmen , zur Gestellung vor den Ersatzbchörden verpflichtet
und können nachträglich ausgehoben , jedoch im Frieden nicht über das
vollendete 31 . Lebensjahr hinaus im aktiven Dienst zmückgehalten werden .

Dasselbe gilt von den Söhnen ausgewanderter und wieder in das
deutsche Reich zurückgekehrtcr Personen , sofern die Söhne keine andere
Staatsangehörigkeit erworben haben ."

Die vorstehenden Bestimmungen finden auch Anwendung auf Aus¬

gewanderte , welche zwar eine andere Staatsangehörigkeit erworben haben ,
aber vor vollendetem 31 . Lebensjahr wieder Reichsangehörige werden .

Die Bürgermeisterämter werden daher angewiesen , von der Rückkehr
solcher Personen vom 17 . bis 42 . Lebensjahr und zwar auch, wenn diese
nur zu einem vorübergehenden Aufenthalt in die Gemeinde zu kommen
erklären , alsbald dem Bezirksamte Anzeige zu erstatten (8 106 ff. W . - O .) .

Durlach den 2. Januar 1903 .
Der Aivitvorlrtzende der Krsahkommiskon:

_ Hepp . _

Bekanntmachung .
Die Anmeldung der in einer Strafanstalt befind¬

lichen Militärpflichtigen und der in Anstalts¬
pflege befindlichen Geisteskranken zur Rekrn -
tierungsstammrolle betreffend .

An die Gemeinderäte des Aushebungsbezirks :
Nr . 5 m . Zufolge Erlasses Gr . Ministeriums des Innern vom

24 . April 1900 Nr . 15,681 geben wir folgendes bekannt ;
Die Ausschließung eines Jnsaßen einer Strafanstalt vom Dienste

im Heere und in der Marine ist stets von der Ersatzkommission vor¬
zubereiten und von der Oberersabkommission auszusprechen , in deren Be¬
zirk der Militärpflichtige zur Stammrolle anzumelden ist . Da die
Unterbringung mangels der freien Wahl weder einen Wohnsitz noch
einen dauernden Aufenthalt im Sinne des 8 25 der Wehrordnung zu
begründen vermag , hat die Anmeldung stattzufinden : falls der Militär¬
pflichtige seinen letzten Wohnsitz vor dem Strafantritt durch Beibehaltung
einer Wohnung für sich oder seine Familie aufrecht erhält , an diesem
Ort , andernfalls an seinem Geburtsort . Obiges hat sinngemäße An¬
wendung zu finden auch auf die in Anstaltspflegc befindlichen Geisteskranken .

Die Anmeldung zur Rekrutierungsstammrolle hat daher , falls der
Geisteskranke seinen letzten Wohnsitz vor der Ausnahme in die Anstalt
durch Beibehaltung einer Wohnung für sich oder seine Familie aufrecht
erhält , an diesem Ort , andernfalls an seinem Geburtsorte stattzufinden .

Durlach den 2 . Januar 1903 .
Per Zivilvorfißende

der Krsahkommiskon des Aushevnngsvezirks Purkach :
Hepp .

Kkkllmtmalhung.
Nr . 6220 . Das Unterzeichnete Notariat wird im Jahr 1903

Grundbuchtage abhalten :
a . an jedem Montag in Weingarten ,
b . an jedem Mittwoch in Berghausen ,
e. an jedem ersten Samstag eines Monats in Wöschbach ,

Beginn während der Monate April bis September 8 Uhr ,
sonst 10 Uhr vormittags .

ä . an jedem Dienstag in Jöhlingen , Beginn 10 ^ Uhr vormittags ,
e . an jedem Freitag in Grötzingen , Beginn 9 Uhr vormittags .
Der Feiertage wegen werden verlegt die Grundbuchtage :

1 . für Weingarten vom 13 . auf 16 . April und vom 1 . auf
4 . Juni .

2 . für Jöhlingen vorn 27 . auf 29 . Januar ,
3 . für Berghausen vom 9 . auf 10 . September ,
4 . für Grötzingen vom 10 . auf 11 . April und vom 25 . auf

24 . Dezember .
Soweit die Zeit reicht , sind die Grundbuchtage zugleich Amts¬

tage des Notariats .
Durlach den 30 . Dezember 1902 .

Grotzh . Notariat III :
Lange .

Oeklmntmacfiunst .
In den Bürgerausschußwahlen vom 5 ., 7 . und 9 . d . Mts . habe,

Stimmen erhalten und gelten als gewählt :
I. Aür die Klasse der Mederstvestenerten :

a . auf 6 Jahre :
Horst Christian , Fabrikarbeiter ,
Oeder Ludwig , Eisendrehcr ,
Hochschild Max , Schlosser ,
Wieland Heinrich , Schmied ,
Hummel Julius , Schlosser ,
Drinks Franz Oskar , Schreiner ,
Löffel Wilhelm Karl Friedrich , Schreiner ,
Forschner Leopold , Metalldreher ,
Wettach Karl , Wirt ,
Kratzsch Ernst , Werkmeister ,
Löffel Karl Adam , Schlaffer ,
Bürck Adolf , Schreiner ,
Reichert Jakob , Schuhmacher ,
Meier Karl Heinrich , Landwirt ,

b . auf 3 Jahre :
Demmerle Franz , Former ,
Strubel Kaspar , Fabrikarbeiter .

H. Aür die Klasse der Wittelvefleuerten :
q- auf 6 Jahre :

Petry Gustav , Seifensieder ,
Ammann Andreas , Weingärtner ,
Altfelix Max , Waisenrat ,
Frick Christof alt , Landwirt ,
Heidt Karl , Landwirt ,
Heim Ludwig alt , Landwirt ,
Klenert Albert , Gärtner ,
Rittershofer Christof , Gärtner ,
Schindel August , Kaufmann ,
Schmidt Emil A -, Kaufmann ,
Steinbrunn Friedrich , Kronenwirt ,
Weigel Friedrich , Landwirt ,
Weißang Hermann , Tünchermeister ,
Zoller Christian alt , Landwirt ,

b . auf 3 Jahre :
Bull Karl , Metzgermeister ,
Trautwein Friedrich alt , Ziegeleibesitzer .

III . Aür die Klasse der Köchssöessenerte « :
a . auf 6 Jahre :

Beeg Hans , Fabrikdirektor ,
Blum Heinrich , Sattlermeister ,
Braun Olymp , Hauptlehrer ,
Ebbecke Friedrich , Metzgermeister ,
Langendem Christof , Bäckermeister ,
Link Heinrich , Hofbuchbinder ,
Maule Christof , Schreiner ,
Mühl Friedrich , Bürstenfabrikant ,
Neukum Franz , Rechtsanwalt ,
Rommel Albert , Fabrikdirektor ,
Schmitt Johann , Revisor a . D .,
Semmler Johann , Zimmermeister ,
Stein Hermann , Apotheker ,
Wendling Friedrich jung , Gärtner ,

b . auf 3 Jahre :
Deis vr . Martin , Arzt ,
Knecht Andreas , Metzgermeister ,
May vr . Josef , Progymnasiumsdirektor ,
Renz August , Kaufmann ,
Zoller Christian jung , Landwirt .

Dieses Wahlergebnis wird hiermit nach 8 1 ? der Wahlordnung
mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß die Wahlakten von Montag
den 12 . d . Mts . ab acht Tage lang zu Jedermanns Einsicht im Ratt
Hause öffentlich aufgelegt sind und daß Einsprachen oder Beschwerden
gegen die Wahl binnen dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder
Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Be«

zeichnung der Beweismittel anzubringen sind .
Durlach den 10 . Januar 1903 .

Der Bürgermeister :
_ ReiLardt ._ ^

Anmeldung zur Stammrolle.
In Gemäßheit des 8 25 der Wehrordnung werden die Militär -!

pflichtigen , welche bei dem Ersatzgefchäft des Jahres 1903 meldepflichtiis
find , aufgefordert , sich zur Stammrolle anzumelden . ;

1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :
« . alle Deutschen , welche im Jahr 1SV3 das 2V. Lebens «

jahr zurücklege » , also im Jahre 1883 geboren find !
b . alle früher geborenen Deutschen , über dere»

Dienstpflicht noch nicht endgiltig durch Ans «
schließung , Ausmusterung , Ueberweisung z««t
Landsturm , zur Ersatzreserve oder Marine -Ersatz«

reserve , oder durch Aushebung für einen Truppe «'
oder Marineteil entschieden ist , sofern sie nicht
durch die Ersatzbehörden von der Anmeldnnt
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hinaus zurückgestellt wurden .

2. Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderat desjenigen Ortes ,
dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er

t -inen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem Orte des

Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an dem Ge¬

burtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem letzten
Wohnsitz der Eltern geschehen.

3 . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach
Mer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vor¬

münder, Lehr - , Brot - oder Fabrikherrn die Verpflichtung zur Anmeldung .
4. Die Anmeldung hat vom 13 . Januar bis 1 . Februar

« immer Rr . 3 auf hiesigem Rathause zu geschehen , sie soll
«Balten : Familien - und Vorname des Pflichtigen , dessen Geburtsort ,
Geburtsjahr und - Tag , Aufenthaltsort , Religion , Gewerbe oder Stand ,
sodann Name , Gewerbe oder Stand und Wohnsitz der Eltern , sowie ob
diese noch leben oder tot sind . Sofern die Anmeldung nicht am
Geburtsort erfolgt , ist ein Geburtszengnis ^ vorzulegen .
Bei wiederholter Anmeldung müssen die Losungsscheine
vorgelegt werden .

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .

* ) Diese Geburtszeugnisse sind kostenfrei zu erteilen . (R .M .G . 8 32).

Dur lach den 5 . Januar 1903 .
Der Kemeinöercrt :

Reichardt . Franz .

Tagesordnung
für die am

Mittwoch den 14 . Januar .
vormittags 9 Uhr ,

stattfindende

Sitzung des Wezirksrals .
a . Oeffentlich :

l . Berwaltungsrechtsstrritigkriten .
Keine .

II . Verwaltungssachrn .
1 . Gesuch des Wilhelm Ehiler

von Weisweil um Erlaubnis
zum Betrieb der Gastwirtschaft
„zum Feldschlößchen " in Söl¬
lingen .

2 . Gesuch des Wirts Friedrich
Kratt in Durlach um Erlaub¬
nis zum Betrieb der Realgast¬
wirtschaft „zum goldenen Engel "

dahier .
3 . Gesuch der Stadtgemeinde Dur¬

lach, vertreten durch den Ge¬
meinderat um Feststellung des
Ortsbauplans für das Gelände
westlich der Auerstraße zwischen
der Killisfeldstraße und der
Gemarkung Aue .
b . Nicht Oeffentlich :

1 . Die Ernennung von Sachver¬
ständigen zur Abschätzung der
auf polizeiliche Anordnung ge¬
töteten Tiere für das Jahr 1903 .

2. Die Abhör der Rechnungen :
s., der Gemeindespalkassen von

Jöhlingen und Weingarten
für das Jahr 1900 ,

d . der Gemeindesparkassen von
Durlach und Weingarten für
das Jahr 1901 ,

e der Gemeindekranken - Ver¬
sicherung Gtötzingen für das
Jahr 1901 .

Durlach , 9 . Jan . 1903 .
Großh . Bezirksamt:

Turban .

der Jägerstraße , worauf ein
1 ^stückiger Stall , ein 1stückiger
Schopf mit Balkenkeller , ein
2stöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller und angebauter
Schweinstallung . Haus Nr . 14
der Jägerstraße . Anschlag
4500 Mk.

2 . Lgb . Nr . 7818 . 29 a 43 gm
Ackerland im Kochsacker , es .
Franz Gabriel Giese , as. selbst .
Anschlag 600 Mk.

3 . Lgb . Nr . 7819 . 15 a 89 gm
Ackerland allda , es . selbst , as.
Heinrich Gottlieb Meier . An¬
schlag 220 Mk .

4 . Lgb . Nr . 1645 . 10 a 53 gm
Ackerland in der Beun , es .
Jakob Friedrich Ruf Ehefrau
und Jakob Herbold Witwe ,
as . Wilhelm Herbold und
ChristianLerch .Anschlag350Mk .

5 . Lgb . Nr . 5673 . 9 a 80 gm
Weinberg im untern Rennich ,
es . Karl Wackershauser . An
schlag 250 Mk.

Durlach , 3 . Jan . 1903 .
Großh . Notariat I . :

Würth .
Weingarten .

Stammholz - Dtt-tigttilllg.

Durlach .
GrunWcks - Versteigerung.

Teilungshalber lassen die Erben
As Landwirts Karl Daniel
Meier in Durlach am

Montag , 12 . Januar 1903 ,
nachmittags 3 ^ Uhr ,

^ Rathause in Durlach nach -
veschriebene Grundstücke wiederholt
steiwMg versteigern . Der Zuschlag
Ard vorbehaltlich der Geneh¬
migung der Beteiligten dem Höchst¬gebote erteilt .

Gemarkung Durlach .^ Lgb . Nr . 1184 u . 1271 . 2 u
82 gm Hofraite und 63 gm
Hausgarten im Ortsetter an

Am Mittwoch de » 21 . und
Donnerstag den 22 . Januar
d . Js . versteigert die Gemeinde
Weingarten in ihren Waldungen :

240 Eichen, 165 Erlen ,
114 Eschen, 88 Pappeln ,

77 Forlen , S 1 Birken ,
17 Ulmen , 4 Buchen ,

2 Ahorn , 2 Fichten ,
1 Akazie, 1 Weide .

Zusammenkunft jeweils vor¬
mittags 8 Uhr beim Rathaus .

Weingarten , 10 . Januar 1903 .
Der Hemeinderat :

_ Koch . Gaß .
Wegen Wegzugs ist eine Woh¬

nung , bestehend aus 10 Zimmern ,
Küche , Waschküche , gewölbtem
Keller und sonstigem Zugehör , so¬
wie einem Anteil Garten , auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Sophienftratze 6 .
Ein ordentlicher Zunge zum

Weckaustragen wird sofort gesucht.
Zu erfragen

Grotzingerstratz « 21 -

^ Nußkohlen ! « 1 . 1 Ü

per Ztr .

liefere ich von heute ab bis zum 18 . Januar bei Abnahme von minde¬
stens 25 Zentnern und sofortiger Bestellung gegen Barzahlung , offen
vors Haus und in Körben 3 Pfg . mehr .

Buch. Scheitholz, Mk . 12 — per Sler.
Buch , gespalten Holz, Mk . 1 . 45 per Zu.

Ferner : Schmiedekohlen . Fettschrot , Saarkohlen , Brikett » ,
Anthracit , Snndelholr , Holzkohle « « . s. w . jeweils zum billigsten
Preise und bitte um gefl . Aufträge .

Dur lach den 10 . Januar 1903 .

Vlcko SoLmLälr, Kohlm - Wnhandlung,
ttsuptstnsssv 48 .

KS " L . 8 . Kohlen und Hol ; waggonweise zu Ausnahmepreisen .

Hoflieferant
Leleption 1711 . Larlsrulw

rwgtieliit vorzüglich«

flügel — pianinos — llsrmoniums
Nk. looo . — LN. MI«. 425 .— »n. « >, . so . — LN.

Lk0I . I / R8 — P M0I . L8 .

klar k »br Irrte vis » ««Illstviii ,
üit« ii »Hvv8 X>» « I,t . . 8l « i» vvi» v »r 8a » 8 , ILsps ,

Vkitriiivr , u >
— Ilsbsr 1OO InsbrrrrNsntzs xrrr L .riS 'WLdl . —

V»»̂ i 8v. r »et >ii>Liiiii 8«!l>v
vintsusck sltsr Klaviere. — Lsspielte Instrumente billigst .

Xrtrloxs gratis .

Auerstraße Durlach sind zwei
Wohnungen bestehend aus 2 —3
Zimmern und aller Zugehör auf
1 . April zu vermieten

_ Gebrüder Selter , Aue .

Wohnungen zu vermieten .
In der Wilhetmst aße in Ane

sind 2 Mansarden - Wohnungen , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche samt
Zubehör , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres

Waldhornstratze 53 , 2 . St

Wohnungen zu vermieten .
Eine schöne Wohnung von zwei

Zimmern , Küche und sonstigem Zu¬
behör , sowie eine Mansardenwohnung
von zwei Zimmern sind aut 1 . April
zu vermieten . Näheres

F riedrichstratze 2 im Laden ." "
Einige Arbeiter können guten

Mittags - « nd Aöendtisch erhalten.
Wo , sagt die Exp , d. Bl .

Es wirb ein tüchtiger Arrh -
knecht gesucht.

Spitalstraße 5
zuverläisige , rein -
tiche, sofort gesucht.

Frau Dill , Gasth . z . Waldhorn .

bebrling gesucht.
Ein gesunder kräftiger Junge aus

achtbarer Familie , welcher Lust hat
die Gärtnerei zu erlernen , kann unt «r
günstigen Bedingungen sofort oder
auf Ostern eintreten .

Lhr . Schmidt ,
Kunst - und Handelsgärtner ,

Rintheim
Suche

Aushülfe
für mein erkranktes Dienstmädchen .

Frau Notar Würth ,
Ettlingerstraße 21 .

Klavier - Unterricht
Kapellmeister 4,. Huka ,

IVeiimartei 'str . 11 .

Lindemann 's

Pfd . 55 H , X -Pfd . 15 H .
Philipp Lnger A Filialen .

V steil ^
Korpulenz , Fettleibigkeit ver¬

schwindet bei Gebrauch von Laar «
mann ' s Sntfettnngs - Thee mit
naturgemäßer Anwendung . Streng
reell , kein Schwindel . Bestandtheile
auf dem Packet angegeben . Quan¬
tität Nr . i : 3 Mk . , Nr . 2 : 5 Mk .,
bei besonders starker Korpulenz Nr . 3 :
7 Mk . , Nachnahme oder Post¬
anweisung . Probecarton 1,50 Mk .

Nur echt von Gustav Laarmann ,
Herford . Niederlage in Dnrlach :
L . Schweizer , Adler - Drogerie .

durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht , sowie quälender Husten ,
finden schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von De. Linderr -
rneyer

' s Salus - Monbons .
In Schachteln ü i Mark in den

in VurI » « I » und

Sonntag früh frischer
Zwieöek - L Käsekuchen

in der Weinstube von
Karl Marqnark ,

Grötzingerftraße 21 .

lieber Nacht
verschwinden alle Kautunreinigkeiten und
erhält man eine zarte , schneeweiße, blendend
schöne Haut durch den Gebrauch des

AMr - Aseptin - Cream "WW
v. Aergman « L A ». , Aadcöeuk -Drerde »
« Tube 50 Pf . in bet » en Apotheke « .



Nutzholz - Versteigerung .
Das Großh . Forstamt Langensteinbach versteigert mit Borgfrist

dis 1 . November d . Is .
Donnerstag den ^5 . Januar , vormittags jsO Ahr,

im Rathause zu Langensteinbach aus Domänenwald Hcrmanns -
grund : 68 Forlenstämme und - Abschnitte I - , 287 II . , 252 III . , 29
IV . Kl . , 18 Forlenklötze I .. 30 II . , 10 III . Klasse .

Forstwart Kies in Langensteinbach fertigt Auszüge aus den
Listen und zeigt das Holz aut Bei langen vor ._
Die Prämientarife für die Versicherungsanstalten

der Tiefhau - und der Bangewerks - Beruss -
genoffenschasten betreffend .

Auf Grund des 8 26 des Bau - IlnfallversichcrungsgesetzeS vom 30 . Juni 1900
( Reichs - Gesetzblatt Seite 698 ) wird der nach Anhörung der Genoffenschaftsvorstände
von dem Reichs - Versicherungsamt für die Jahre 1903 bis 1905 festgesetzte Prämien -
tarif für die Versicherungsanstalten der

Tiefbau - Berufsgenossenschast zu Berlin und
Südwestlichen Baugewerks Berussgenossenschaft zu Straßbnrg i . E .

nachstehend bekannt gemacht .
Berlin den 16 . November 1902 .

Das Reichs -Vcrsicherungsamt . Abteilung für Unfallversicherung .
G a e b e l.

Prämieutarif für die Versicherungsanstalt der Tiesbau -
Berufsgenoffenschaft .

Gültig für die Jahre 1903 bis >905 .
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Erste Gruppe . L
Bau und Unterhaltung von Straßen und Wegen . s L

i . Reinigung und Unterhallmig von Straßen und Wegen , einschließlich
einfacher Useruntcrhaltung , ohne Gewinnung und Herstellung
der Materialien , in ländlichen Gemeinden . Landstädten und
größeren Kommunalverbänden . 1.0 0,5

2 ? Wie vor , mit Gewinnung im Bruch und Herstellung von Kleinichlag 2,4 1 .2
3 . Wie laufende Nr . 1 mit Kicsgewinnnng . . . . . . 2 . 4 1 .2
4 . Reinigung und Unterhaltung von Straßen in Städten , ohne Ge¬

winnung und Herstellung der Materialien . . . . 2. 4 1,2
V. Neubaulen von Wegen und Chausseen , ohne Anwendung von Schienen -

gelcisen . einschließlich der Herstellung kleinerer Bauwerke und
Durchlässe . . 2.4 1. 2

6 Wie vor , mit Anwendung von Schienengeleisen und einschließlich der
Herstellung aller Bauwerke , aber ohne maschinelle Einrichtungen 4. 4 2,2

7 . Wie vor . mit Lokomotiv - und Maschinenbetrieb . . . . 5 . 2 2 . 6
8 . Fällen von Bäumen . 3,0 1,5

9 .

Zweite Gruppe .
Sonstige Bauarbeitcn .

Erd - und Planiernngsarbciten , Unterhaltung von Bc - und Ent¬
wässerungsgräben mit Wurf und mit nur teilmeiser Verwendung
von Karren , soweit diese Arbeite » nicht über 1,5 m Tiefe
binausgchen und sonstige erschwerende Ilmstande ( Absteifungen ,
Rüstungen rc. ) nicht hinzutretcn . 1,4 0 . 7

10 . Wie vor , jedoch mit regelmäßiger Benutzung von Földergeräten
( Karren rc. ) , aber ohne Schiencngeleisc . 2.4 1,2

11 . Erdarbeiten mit Absteifungen oder bei mehr als 1,5 w Tiefe 4,6 2 .3
12 . Erdarbeitcn mit teilweiser Anwendung von Schiencngeleisc » , ohne

gleichzeitige maschinelle Einrichtungen im Betriebe , größere
Einebnungen , Deichverstärknngen und Teichwiedcrherstellungen 3,8 1 .9

13 . Erdarbeiten , wie vor , mit nicht erheblichem Lokomotivbctrieb . 5 .2 2,6
14 . Gas - und Wasserleilimgsarbeiten . 3 .6 1,8
15 . Kanalisationsarbciten , Reinigung und Unterhaltung von städt . Kanälen 4,6 2,3
16 . Ufcrschutzbautcn . 3 .0 1,5
17 . Betrieb von Pumpwerken für Ent - und Bewässerungen . 3,0 1,5
18 . Stollen - und Schachtbau . 8 .0 4 .0
19 . Baggerarbeiten . . 4,6 2,3
20 . Babnbau . 3,6 1,8
21 . Maurer - und Zimmerarbeiten zur Herstellung von Brücken . Durch¬

lässen , Stütz - und Kaimauern , sowie ähnlichen Bauwerken für
Ticfbauten . . 5 .2 2. 6

22 . Maurerarbeiten für Hochbauten . 4 .0 2 . 0
23 . Zimmerarbeiten für Hochbauten . 4 .0 2 .0
24. Abbruchsarbciien (ausschließlich derjenigen bei Hochbauten ) 9 .0 4,5
25. Wie vor , bei Hochbauten . 12 6,0
2«. Brunnenbau . 5,8 2.9
27. Pflasterarbcitcn . 2,6 1,3

28 .

Dritte Gruppe .
Reben betriebe .

Stciuschlag für sich allein . . 4 .6 2 .3
29. Kies - und Sandgcwinnung . . . . . . . . 4,4 2,2
SV. Steinbruchsarbeiten ohne Sprengung . . . . . . 7.2 3 . 6
31 . Stciiibruchsarbeilcn mit Sprengung . . 7 . 6 3 .8

Sonstige Bestimmungen und Erläuterungen .
1 . Für Arbeiten , welche vorstehend nicht aufgeführt sind , wird der Prämieusatz

nach Maßgabe des für die Genossenschaft geltenden Tarifs vom Vorstände
festgesetzt .

2 . Wenn dieselben Arbeiter mit mehreren Arten von Arbeiten beschäftigt werden
(j . B . mit Straßenreinigung und Steinschlagen ) , so sind in der monatlichen
Nachweisung für jede Art die verwendeten Arbeitstage und die verdienten
Löhne getrennt aufzufübren ( vergleiche Anleitung des Ncichs - Versicheruugs -
amtS , betreffend die Nachweifungen von Regicbauarbeitcn . vom 12 . De¬
zember 1887 ). Erfolgt eine solche Trennung nicht , so wird bei der Be¬
rechnung der Prämie die höchste in Betracht kommende Gefahrenklaffe zur
Anwendung gebracht . Auf Versicherungen gemäß 8 31 dcS Bau - Uufall -
versichcrungsgesctzes findet diese Bestimmung keine Anwendung .

Festgesetzt gemäß 8 26 des Bau -Unfallversicherungsgcsetzes vom 30 . Juni 1900
(Reichs -Gesetzblatt Seite 698 ) .

Berlin den 16 . November 1902 .
Das Reichs -Vcrsicherungsamt . Abteilung für Unfallversicherung .

Gaebel .

Prämieutarif für die Versicherungsanstalt der Südwestliches
Baugewerks - Berufsgenoffenschaft .

Gültig für die Jahre 1903 bis 1905 .

12

19

22

26

29

30 .

31 .

Prozent .

1,25

2,25 1. 12»

2,75 1,37»

3,50 1.75

4,25 2,125

Gefahrenklaffe ^ . . . .
Ofensetzer ;
Bohner , Wachser ;
Architekten , bautechnische Bureaux ;
Tapezieier mit Sattlerei beziehungsweise Möbelpolstcrci .

Gefahrenklasse » . . . .
Tapezierer ( Tapetenankleben , Anbringen von Wetterrouleaux ,

Marquisen und Jalousien ) ohne Sattlerei beziehungsweise
Möbelpolsterei ;

Bauglaser ;
Maler , Anstreicher , Baulackierer , Baumaler , Kunst - und De¬

korationsmaler , Tüncher , Weißbindcr ;
Steinsetzer , Pflasterer ;
Bauklempner (Flaschner , Spengler ) mit Verfertigung von Blech¬

waren ;
Bauschreiner (Tischler ) ;
Ziegeleien ohne elementare Kraft .

Gefahrenklasse «; . . . .
Steinmetzen , Steinbildhauer . Grabmalverfertiger , Kunstbildhaucr

in Stein , Marmorwarenverfertizer , Steinschläger . Stein¬
säger , Steinschleifer , Steinpolierer , Steinhauer , Anfertiger
grober und feiner Steinwaren ;

Mühlsteinverfertiger ;
Bauschlosscr ;
Bauklempncr ( Spengler , Flaschner ) ohne Verfertigung von Blech¬

waren ;
Stuckateure , Gypser ;
Bühnenbauarbc ' .cr ;
Einrichter von Gas - und Wasseranlagcn ( Installateure ) .

Gefahrenklasse » . . . .
Asphaltierer , Cementierer .

Gesahrenklaffe « . . .
Maurer , Ofenbauer , Backofenbaucr , Schornsteinbauer :
Schiffsbau in Holz , Bootbauer .

Gesahrenklaffe » . . . .
Anbringung , Abnahme , Verlegung und Reparatur von Blitz¬

ableitern ;
Bauunternehmer ;
Zimmerer ;
Mnhlenbau in Holz .

Gefahrenklasse « . . . .
Dachdecker , Pappdachdecker , Schieferdecker , Schindeldccker .

Gefahrenklasse « . . .
Sand - , Kies - , Lehm - und Tongräberci . Erdtiesbau ;
Steinbrecher , Kalksteinbrecher , Steinsvrenger .

Gesahrenklaffe
Brunnenmacher , Brunnenbohrer , Brunnenbauer , Pumpensetzer ,

Rohrmacher , Pumpenmacher , Brunnengräber .
Gesahrenklaffe «

Wartung und Bedienung von Dampfkesseln , Kraftmaschinen
( Dampf - , Wasser - , Gas - , Windmotoren ) und von Arbeits¬
maschinen , welche durch Motoren genannter Art getrieben
werden , Holzbearbeitung re . ;

Abbruchsarbeiten .
Sonstige Bestimmungen .

Hinsichtlich der in dem vorstehenden Prämientarife nicht besonders aufgeführi «
Arten von Arbeiten ( Nebenarbeiten ) ist zunächst festzustellen , ob die Arbeit in de

"

bernfsgenossenschaftlichen Gefahrentarif aufgeführt ist . Trifft dies zu , so ist für di
Arbeit die der Gefahrenklasse des Gefahrentarifs entsprechende Prämie zu entricht »
Für alle übrigen im Gefahren - und Prämienlarife nicht aufgefllhrten Bauarbeiteu i
der Prämieusatz der Klasse 1! mit 2,125 Pfennig für jede airgefangene halbe Mark bei
in Betracht kommenden Lohnes maßgebend . Für Nebenarbeiten jedoch , die weder i>
Prämien - , noch im Gefahrentarif aufgeführt sind , und bei denen die Anwendung dt
Prämiensatzes der Klaffe l) zu einer unverhältuismätzigen Belastung führen wind
bestimmt der Genosseiischaftsvorstand auf Antrag , welcher Prämiensatz des vorstehend
Prämientarifs maßgebend sein soll .
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Festgesetzt gemäß 8 26 des Bau - Unfallversicherungsgesetzcs vom 30 . Juni 1Si>

(Reichs - Gesetzblatt Seite 698 ) .
Berlin den 16 . November 1902 .

Das Ncichs - Versichcrungsamt . Abteilung für Unfallversicherung .
Gaebel .

Nr . 34,379 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur all
gemeinen Kenntnis .

Dur lach den 5 . Dezember 1902 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Hepp .
Ettlingerstraße 46 im 3 . Stock '

eine Wohnung von zwei Zimmert
Küche » Keller und Speicher so!«
oder auf 1 . April zu vermieten .
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Grötzingerstratze 36 ist der
3 . Stock mit 3 Zimmern und Zu¬
gehör auf 4 - April an ruhige Leute
zu vermieten ._

Eine Wohnung im 2 . Stock mit
3 Zimmern » Mansarde , Glas¬
abschluß und allem Zugehör auf
1 . April zu vermieten
Auerstratze 16 , Darmstädter Hof

Lammstraße S ist im 2 . stock
eine schöne Wohnung, bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller, Speicher-
kammcr , Antheil an der Waschküche,
auf Verlangen auch Schweinstall
und Dungplatz, auf 1 . April zu ver¬
mieten .

2 Wohnungen
. von 2— 3 Zimmern mit Abschluß
' Keller , Speicher , Holzremise B
f Anteil an der Waschküch^ ind

1 . April zu vermieten
Friedrichstraße 1« . 1 St

Wegzugshalber ist eine ich
Wohnung von 3 Zimmern ul
Zugehör oder eine Wohnung vi
2 Zimmern u. Zugehör im 2. Stk
auf 1 . April zu vermieten. Näbers

Kttlingerstraße 44.
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Eine Wohnung im 2 . Stock von
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m m.f 1 . April zu vermieten
^ Eltlingerftratze 48 .
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Zimmerwohnung , sowie eine
Mansardenwohnung nebst allem
o,,aebör auf 1 . April zu vermieten
^ Seboldstratze 1 « .
- Hauptstraße 8 m der 2 . Stock ,
best ! aus 2 groben schönen Zimmern ,
orotzem Alkov , Mansarde , Küche,
Keller , Speicher . Gas - und Wasser¬
leitung , sofort oder später zu ver¬
gehen . — Daselbst ist eine kleinere
Wohnung von 2 Zimmern nebst Zu¬
behör sofort oder später zu ver¬
lei hen . Näheres im Laden .

Zwei Wohnungen im 2 . und
Stock von je 3 Zimmern mit

Glasabschluß nebst Zugehör auf
1, April zu vermieten

Knifenstratze 6 .
Zu erfragen nn 1 . Stock ._

Wohnungen zu vermieten :
Eine von 6 geräumigen Zimmern

und eine parterre von 4 Zimmern
mit sämtlichem Zugehör , sowie
Koch - und Leuchtgaseinrichtung , in
schöner freier Loge vis - ä - vis dem
Turmberg per 1 . April 1903 oder
früher.

Lsnl k . Svlimirll ,
_ Weingarterstraße 1 .

Eine Mansardenwohnung in der
Kirchstraße von 2 Zimmern , Küche
und allem Zugehör , ferner im
Seitenbau ein geräumiges Parterre¬
zimmer mit Küche und Zugehör
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
_ Bahnhofstratze 2 .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
in Aue , Waldhornstraße , ist sofort
oder auf 1 . April zu vermieten .

_ Gebr . Selter . Aue .

I/obnung .
In meinem Hause , Ettlinger -

straße 27 , ist eine schöne Wohnung
von 6 bis 7 Zimmern , im 3 . Stock ,
mit allem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten .

» r . Reichardt , Bürgermeister .

3 . Stock i
i Zimmeri
icher so!«
rüsteten . ^
en *
t Abschlu !
cemise uv
h^ ^ d a

V , 1 . St
tne lch^
nmern »>
>nung vi
im 2. Sti

Näber,

raße 44 .

Zu vermieten auf
1. April 1903

Karlsruher Allee 1 im 2 . Stock
des Vorderhauses eine Wohnung
von 3 Zimmern , 1 Küche und
l Keller ;

daselbst im 3 . Stock des Vorder¬
hauses eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , 1 Küche und 1 Keller ;

daselbst auf sofort im 3 . Stock
des Vorderhauses eine Wohnung
von 2 Zimmern , 1 Küche und
l Keller.

Näheres zu erfragen bei dem
oetr . Wirt oder Kark - Mlhelm -
ffAße 42, Karlsruhe , im Bureau.

Schöne Wohnung ,^ 4 Zimmer , praktisch , mit Gasl . ,un ruhige Familie zu vermieten
_ Halniaienstrast c ZV.

Mansardenwohnung —
, Zimmer nebst Zubehör — ans

- April 1903 zu vermieten
._ Weingarterstraße 13, 2 . St

^ Iu Vermieten ,
schöne Wohnungen mit 2 und
Z'

^ ulern nebst Küche, Keller und
Speicher, sofort oder auf 1 . April .
—§urt Kenßler. Lammstr . 23 .

Eine schöne Wohnungon 2 oder 3 Zimmern in freier ,
tz^ uehmer Lage mit Zugehör hat

zu vermieten
«o « chmidt, Grötzingerstraße 1 .

Ruhrnutzkohlen ,
Schmiedekohlen ,
Anthracitkohlen ,
ftückreichen Fettschrot ,

Vraunkohlenbrikets ,
trockenes Anfeuerholz ,
Feueranzünder ,
Kohlenanzünder ,

Saarstückkohlen , I . Sorte ,
liefert in jedem Quantum in bekannt guten Qualitäten bei prompter
und streng reeller Bedienung

i ii . 8vi > » » iat
weingarterstrahe Z , neben Frantzmann ' s Weinhandlung .

Bestellungen und Zahlungen nimmt auch Herr Kaufmann kiuslsv
NIum , ^ anxtstratze 38 , für mich entgegen .

LssekS .ktss,ii2si§s L
Um vielseitgen Wünschen der verehrt . Einwohnerschaft

Durlachs entgegenzukommen , habe nachbenannte Annahme¬
stellen erlichtet , und können Sachen zum chem . Reinigen
oder Färben abgegeben werden bei

v . SvkMvi - e »' , Adler -Drogerie , Hauptstr . 16 .
knsn - l- oppevl , Spezerei -Handlg . , Bismarckstr .

Chm . Waschanstalt L Kanstfirberei
von DÄ . Lrnesti , VVerösl-sirssZe 6 ,

neben dem Weyerhof .
Anerkannt gute , schnelle Bedienung . — Billigste Preise .

Z Kn Gicht. Gliederreißen , KiMmyk« rtr. I
ist Einreibung mit 2 .

; ll«el8ieg
'
8 Xs8tsnisngsi8t x

d ( ges. geschützt und mehrf . prämiiit ) ein aueg .-zcichuctes Linderungsmittel . Z
in Destillat aus de» Biüthcn 30 und Früchten 10 der wilden Kastanien . Z
« Alkoholgehalt 60 «

A Zn haben : u§. rl . lunat , Hinhorn -Apotheke , Aurkach ._
?

LI«!»« » » ai » IS . 1S03 .
Ls .ä!soL«

kkerüs - I>ottsris

charuntsr 1 Ü 15,000 , 10,000 , 5000 .
3000 , 2000 , 5 L1000 , 50 L 600 U .
Der Verlilluk äsr 6s >v. ist mit 70 "/o xsrantirt .

0 . 1 AI », II --- 10 Mt- , ? orto noä I -ists 20 ktA . omsitiolii !
null vsossnäet xsxen Coupons , Lrisfmsikso oäor unter

NsrllL
Vlltsr äeo I-lnäsL 3.

IriscLs vLrtsrbrLnäöksir,
amerikanische dto . , Juncker L Wnh - Wegulirfüssöfen , Kochöfen ,
Koke-, Has - L Metroleumöfen , Hfenfchirme L Hfenvorleßer , trans -
portavle Keffelöfen , sowie alle Arten Kochgeschirre L Aeuergeräthe
empfiehlt außerordentlich billig

K. Leutzler , Lcimmslv . 23 .

1 2
Nie . 1 . 75 Nie . 2

4 sl 5 ^
LIK . 2 . 25 Nk . 2 . 50 Nlc . 3 . -

Illnseben entspreebenä billiger bei
s 'uil .Vl'11ldlU8tOI' vuä Iloilllliuilll .

Grötztngen .
Eine Wohnung von 2— 3 Zimmern

nebst Zugehör aus 1 . oder 23 . April
zu vermieten

Kaiserstraße 75 .

Spitalstratze 1 , 2 Stock , ist
eine Wohnung von 4 Zimmern
nebst allein Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Zn erfragen

Kronenstratze S .

Wilhelmstratze 5 sind sehr
schöne freundliche Wohnungen im
Vorder - und Hinterhaus m der
Preislage von 160 —220 Mk . sofort
oder aus 1 . April zu vermieten .
Näheres täglich bei A . Wirk oder
Sonntag und Donnerstag nachm ,
von 2 - 5 Uhr beim Eigentümer
im 2 . Stock daselbst ._ _

Eine schöne Wohnung im 2 Sr .
von 6 — 7 Zimmern , Badezimmer ,
Balkon , Gas - und Wasserleitung ist
sofort oder später zu vermieten
und eine Wohnung von 3 Zimmern
mit reichlichem Zugehör ist auf
1 . April zu vermieten

Weingarterstratze 1« .
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern samt Zugehör ist auf
1 . April zu vermieten

_ Palmaienstratze 1.
In meinem Neubau , Aolerstraße

Nr . 19 ist eine Mansarden -
Wohnnng bestehend aus 2 tape¬
zierten Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , aus 1 . April zu vermieten .
_ Wilhelm Höcker .

Pfinzstraße 44 ist eine neu¬
hergerichtete Wohnung von
3 Zimmern nebst großer Küche
und allem Zugehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres im
2 . Stock ._

Palmaienstratze 1 ist der
2 . Stock , bestehend aus 4 Zimmern
sammt Zugehör , mit Gas - und
Wasserleitung , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres bei

_ Gustav Lehman n .

Mhniaschmenmeisttt « .
Konstrukteur

mit nachweislich reichen Er¬
fahrungen in - er Branche von
einer bedeutenden Nähmaschinen -
sabrik Deutschlands gesncht .

Ausführliche Offenen mit Angabe
bisheriger Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüche unter Chiffre I- . 44 au
die Expedition d . Bl ._

Ar HüniMkksmMkr !
Lohnnachweisnngeu für die

Uniall - Beiussgencssenichafien werden
billigst ausfertigt . Näheres bei

Herrn HVIIK .
Durlach , Hauptstr . 15 .

HlMshastMichtverfitzerung
mit Wasserschaden

übernimmt gegen mäßige Prämie
und günstige Bedingungen

Kauptagent
_ Rappenstratze 25 ._

Mms 8okinen
für Familien und Gewerbe , sowie
Madeln , Hel und Krsatztyeile, nur
prima Qualität , empfiehlt

Lo . ZkiiiLiiiisvL ,
Mechaniker , Sebokdllr . 11 .

IVIvkirül »« » ,
ca . 1000 Ztr . , sind zu verkaufen bei
Oll27 -

Mühlenbesttzer in Grötzingen .

Wirtschaften ;
Für eine leistungsfähige aus¬

wärtige vorzügliche Groß - Brauerei
werden Wirtschaften zu pachten
gesucht durch Joh . Müller , Karls -
ruhe , Kaiserstraße 99 ._ _'
Ninini ' st' em M möbliertes ,

^ lMMll , sogleich oder später zu
vermieten

Killisfeldstratze 4 , 2 . St .



ist die altbewährte , vielfach preisgekrönte
O»

^ ^ »>^ -ul ölHul ^
^

^
^ ^

^ zum Verbessern schwacher Suppen , Saucen , Gemüse u . s. w .— ^ p > ^ In Fläschchen von 35 Pfg . an ( nachgesüllt 25 Pfg .).
Zur aest . Beachtuna ! Die Mr a ist sehr konzentriert ; man sei daher sparsam bei deren Gebrauch .

— - " » » TF wird nicht mitgekocht , sondern erst beim Anrichten den fertigen Speiseni Anrichten den fertigen Speisen zugcsctzt . ^ H

Samstag den 1« . Januar ,
abends hatv 9 Uhr , findet im
Vereinslokal ( Graf ) unsere dies¬
jährige

Aeneratversarnrntung
statt . Wegen der damit verbundenen
Zugführerwahlcn in allen Zügen
bittet um zahlreiche Beteiligung

Der Vorstand .
Artilleriebund St . Barbara

Durlach .
Morgen Sonntag den 11. d. Wts .

nachm . 2 Uhr :
Monatsversammkung

im Lokal (Brauerei Walz ).
Um pünktliches und zahlreiches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

6 . 8eli« kirei',
empfiehlt :

Alle dem freien Verkehr überlassenen
^ x « tl »vk « rHv » r « ii wie :

Kamillen , Pfeffermünzthee , Linden¬
blüte , Spitzwegerich , Huflattich ,

kibischwurzel , Süßholzwurzel , Stief¬
mütterchen , Johanniskraut , Malven .

Wollblumen re .
Wurmpulver , Lungenkräuter .

Brustpulverbisquits , Wurmpulver -
bisquits , Harzer Gebirgsthee .

Artikel zur Kinderpflege:
Soxleht -Apparate , komplett u ein¬

zelner Bestandtteile ,
Sauger , Schnuller , schwarz u . rot ,

Milchflaschen , Nestle -, Knfeke - u .
Muffler -Kindermehl ,

Puder , Zink - und Burtoilettrream ,
Vaselin , Elektromotor , Zahn¬

halsbänder . Milchzucker. Knochenmehl ,
Fenchel , Kinderseife .

Hegen Kulten :
Nuss. Knöterich , Wollblumen , Huf¬
lattich . Erdbeerblätter , Spitzwegerich ,

Eibisch. Süßholz , Jrländ . Moos ,
Salbei rc.

Kandis , hell und dunkel , Lakritz,
Honigbonbons , Brustbonbons ,

Hustentropfen , Salmiak - , Emser - n .
Sodener -Pastillen , Bienenhonig ,

Fenchelhonig , lösl . Malzextrakt .
Mähr - u . Kraftmitiel :

Hämotogen , Somatose , Sanatogen ,
Tropon , Puro . 0r Lahmanns Nähr¬

mittel . Hygiama .
Watte :

Verband - , Karbol - , Augen -, Brand - ,
Blutstillende - , Nasen - , Ohren - u .

Zahnwatte .
Mflalter u . Salben :

Eugl .
^

Heftpflaster . fiüss. Heftpflaster ,
Kautschukheftpflaster . Pechpflaster ,

Burgunderpechpflaster .
Wediz . Seifen :

Herba - , Karbol -, Teerschwefel-,
Sommersprossen - , Borax -, Teer - u.

Schwefelseife rc.
SämlUche Teilnehmer an der

Christbaumscier im Gasthaus zum
Ochsen sind auf heute , Samstag ,
Abend zu einem Faß Bier frcund -
lichst cingcladen . Achtungsvoll

W . Zixxer .

Danksagung .
f) Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
,-2 uns so schwer betroffenen Verluste sprechen wir auf

>1 diesem Wege unsern tiefgefühltesten Dank aus .
>1 Karlsruhe , 10 . Januar 1903 .

Im Kamen der tieftrauernden Kinterökievenen :
Steinen , geb . Altselix .

Evmuze ! . Verein8lim > 8 .
Sonntag abend 8 Uhr :

Wortrag
von Herrn Stadtpfarrer D . Men ton aus Ettlingen über :

„Paßor MMmnßs Anftalten i« Kirltftld" .
Jedermann wird freundlichst dazu eingeladen .

JeHafle Aurlacß .
Sonntag den 11 . Jannar 1903 , nachmittags 4 Uhr :

Kr «>88 « 8
Operkttev - uvä 8trM88

'
80dk ULlrkWli8iL .

Krtilleriskaxelle Nr . 50 . — Leitung : Stabstrompeter G . Schotte .
Anfang 4 Uhr . — Eintritt 30 Pfennig .

Es ladet hvflichst ein

Kcistyctus zum Lamm .
Morgen (Sonntag ) von 1 ( 1 Uhr :

61S88S8 ^ Ütl8olioppen - konrefl
gegeben von der vollständigen

Kspcllk des hiksiZtu Inßrumkktsl-Müßkvereins ,
wozu ergebenst eiuladet _ 6 » sksv liurnrn « ! .

Sonntag :

« VMLILI
des

Wustkvereins „Symphonia " aus Karlsnche .

Alte Brauerei Bauer .
Sonntag den ( 1. Jannar , abends ? Uhr :

im OLiris <:srÄ .« » LLsLsr -

( mit Gabenverlostmg )
unter Mitwirkung des Humoristen I . Fröhlich , wozu Stammgäste ,
Freunde und Gönner freundlichst einladet

Die Gaben mögen längstens bis Sonntag morgen 11 Uhr
abgegeben werden .

Eine 2 Pfund - Dose

prima Schneideboynm 35 Psg.,
eine 2 Pfund -Dose

prima junge Erbsen 40 Psg.,
auf sämtliche andere Corrserven bis zu

25 Prozent Rabatt ans Fabrikpreise
empfiehlt

Großherzogl . Hoflieferant .

Danksagung .
Für die vielen Be-t

weise herzlicher Tcil -1
rahme an dem schweren!
Verluste unseres lieben !
unvergeßlichenVatns, !
Großvaters , Urgroß - I
vatei s und Schwieger - >
vaters

Jakob Zettmanrr ,
für die Kranzspenden und die !
ehrende L . ichenbegleitung sowie
für die trostreiche Grabrede des
Herrn Stadlpsarrer Specht
sprechen wir unseren herzlichsten j
Tank aus .

Durlach , 10 . Januar 1903 .
Die trauernden Hinterbliebenen

Mmmin Dmlch .
Morgen Sonntag

nachm , präzis ^ 2 Uhx
General¬

versammlung .
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Frische Sendungen :
Murcia Blut Drangen,

Messina Orangen,
Zitronen ,

Murcia Mandarinen ,
Calviltes Aepsel,
Weintrauben

cingetroffen bei

Hoflieierani .

OoriLtlis :
zur Weinbereitung , in neuer Wart
cingetroffen und empfiehlt 1

Schnittlauch ,
in Töpfen getrieben , per Stl
2" und 25 L , zu haben bei

I . Kaltermann , Gärtner .^

Jundt s Einhorn - Apotheke
hat von heute ab Telexhon Nr . 1(0 .

Lanawlnr — stiehriichterr

b8i1 !t«>8 fMstSli !
(40—42 "/o ktl0Lxdor8Lurs-6 sks.lt ) !
clsra kutter deizsinisodt , vrrvuxt I
soduvil kstte , kvruixe 8edvsiüs , I
Nvsanävs unck svkvnesFuirxvied , I
lusdr Mick , strcrkv nnck »us - I
a »vsri »ä« kkeräs , vvrdütvt keek - 1
suokl uirck LnoedeilicrLLddvittzs , I
dskörckvrt LisrlsAsa dvii

Hüdnern .
^ .LLSKS.bv § eri » § l

LrkolA § rosss .rtL§ ! I
kesckreldmlAU . Lsuxvisss umsonst . !

s LILa ML .
kllokssl Ssklke ! L vsmp^

Mrik UtLxerrsdiLrK .
UisäsrisLs :

I-KNipp U» 8«r ,

Ein gewandtes Nlsilvke
welches schon gedient hat und ^
Haushalt versteht , sucht sofort odl>

später Stelle . Zu erfragen
Mtthelmstraße 5 2 G

Uedaktivo, Druckund Verlag :
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